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I N  K Ü R Z E  

Lesung im Literaturhaus 
V A D U Z  - A m  Freitag, den 22. November 
liest Peter Oberdörfer u m  20 U h r  i m  Litera­
turhaus Liechtenstein. Peter Oberdörfer aus  
Meran ist de r  zweite, der  seinen Text des  
Projektes Land Sichten II (Südtirol/Liech-
tenstein) vorstellen wird. Danach trifft man 
sich und den Autor ä n  der  Bar  aller Ver-
nunft. (Eing.) 

AUTSEID live 
B U C H S  - Wer AUTSEID live erlebt, kann 
die intime Atmosphäre zwischen Publikum 
und Band fühlen. Ihre Texte sowie d ie  
Musik haben ihren Ursprung in den persön­
lichen Gefühlen der  sechs Sarganserliinder. 
O b  heiter oder  t ief  traurig - eines wissen 
sie: A u f  und ab gehts im Leben! Aber  auf  
und  a b  gehts auch am Konzert: Nämlich 
dann,  wenn das Publikum zu neuen Liedern 
wie  «Sündstoff» springt und tanzt. Seit fünf 
Jahren touren AUTSEID in ihrer heutigen 
Besetzung durch die Schweiz. Als Freunde 
arbeiten sie sehr inteam, was seit Jahren 
ihren Erfolg ausmacht. AUTSEID haben 
s ich zur  erfolgreichsten Ostschwcizer  
Mundartrockband hochmusiziert. Die  neue 
Bühnenshow sowie ihre frischgebackenen 
Songs  aus d e m  neuen A lbum «int im» 
machen ein AUTSEID-Konzert zu einem 
Erlebnis. Die Gelegenheit dies zu erfahren, 
bietet sich a m  Freitag, den 22. November a b  
21 U h r  in der  L.A. Sport- & Music-Bar in 
Buchs. . (Eing.) 

Christkindlimarkt 
S A R G A N S  - Am Samstag, den 30. Novem­
ber  von 14 bis 21 Uhr und am Sonntag, den  
1. Dezember von 11 bis 19 U h r  findet in der  
Altstadt  von Sargans d e r  bel iebte  und  
bekannte Christkindlimarkt statt. Vom Ein­
gang zum Städtli bis zum Kirchplatz und d ie  
Untergassc zurück reihen sich die 7 6  Markt-
ständc aneinander. Verkauft werden selber-
gemachtc Advents- und Weihnachtsartikel, 
v o m  Adventskranz bis  zur Kerze. Auch für  
das leibliche Wohl ist vorgesorgt, entweder 
in den  gemütlichen Stüdtlirestaurants-oder 
an diversen Verpflegungsständen. Im Rah­
menprogramm finden wir  das Kasperlithea-
ter a m  Samstag um 14, 15, 16 und 17 Uhr  
sowie a m  Sonntag u m  13, 15 und 16 Uhr  
(Eintritt Fr. 2.-) .  A m  Sonntag wird u m  17 
U h r  a u f  der  Kirchtreppe-eine Bläsergruppe 
den Empfang des Samichlauses ankündi­
gen, welcher dann u m  17.30 U h r  mit  seinem 
Gefolge durch den Markt  einzieht und auf 
d e m  Kirchplatz die Kinder beschenkt. Lei­
der  hat es in unmittelbarer Nähe des  Mark­
tes keine Parkplätze für  Autos und  w i r  bitten 
Sie, a m  Bahnhof zu parkieren. D e r  Ver­
kehrs* und Verschönerungsverein Sargans'  
und die Aussteller freuen sich a u f  Ihren 
Besuch und wünschen Ihnen e ine  schöne 
Adventszeit. (Eing.) 

Heilende Meditationen 
BALZERS - Ein Wochenende ganzheitli­
cher  Arbeit mit  uns selbst, v o m  22. bis 24.  
November  i m  Haus Gutenberg, mi t  Dr. 
Gerald Penz, Arzt für  Allgemeinmedizin 
und  Psychotherapie. In jeder  Störung, j edem 
Schmerz,  j edem Gefühl von Getrenntsein 
können wir  den R u f  nach Heilung hören, 
unsere Sehnsucht nach Einheit mi t  u n s  
selbst. Wir  begeben uns an diesem Wochen­
ende in einer Folge geführter Meditationen 
in e in  Schwingüngsfeld heilender Bilder, 
innerer Bewegung und  Stille. Wir  berühren, 
was immer  de r  Heilung bedarf, mi t  Liebe 
und  Mitgefühl. Wir  lassen unserem Herzen 
R a u m  zu atmen.  W i r  br ingen unsere  
Lebensmuster  in Kontakt mit de r  ordnenden 
und  schöpferischen Kraft unserer Mitte. Wir  
vertrauen uns dem heilsamen Wirken de r  
Gnade  an. Wir  öffnen uns für  das Wunder 
des Lebens. Anmeldungen und Detailinfos: 
Haus  Gutenberg, 9496  Balzers, Tel. 00423 / 
388 11 33, Fax 00423 / 388 11 35. (Eing.) 

Intellektueller Polygamist 
Leihgaben von Paul-Klee-Sammler Carl Djerassi ini Kunstmuseum 

Djerassi liebt Menschen, d ie  
«nicht nu r  e ine  Sache machen,  
sondern zwei». Der gebürt ige 
Wiener selbst  kann auch übe r  
bre i tgefächer tes  Können und  
Wissen  verfügen. Von Beruf 
Chemiker, wurde  e r  mit d e r  
Erfindung de r  Pille reich. Sein 
Vermögen Investiert e r  in Kunst 
und Kunstförderung, e r  schreibt 
auch  Theaterstücke und Roma­
n e .  

«Michael Reichert 

«Es ist d e r  Denker Paul Klee, den  
Sic; suchen?», möchte die Kurato­
rin des  Kuns tmuseums  Vaduz,  
Christiane Meyer-Stoll, von ihrem 
Gas t  wissen. «Es ist auch der  Poly­
gamist  Klee, den ich suche. Ein 
intel lektueller  Pölygamist»,  g ibt  
de r  zur Antwort." Darunter versteht 
de r  Sammler,  de r  zur  Zeit e ine  
Auswah l  se iner  umfangre ichen  
Sammlung  in Vaduz ausstellt, den  
Variationsreichtum des  Künstlers 
Klee. Anders wie etwa Picasso, d e r  
seinen momentanen Stilphasen treu 
blieb, habe  Klee nämlich zu r  sel­
ben Zeit in völlig verschiedenen 
Stilen arbeiten können.  

Sanunlerkarriere 
Djerass i  engagier te  sich a b  

denl960er-Jahren als Sammler. E r  
kaufte sich que r  durch die klassi­
sche  Moderne, immer  viel Klee,  
nie das Klee-Typische, gerne auch 

Carl Djerassi, Erfinder der Antl-Baby-Pille und Kunstmäzen, im Liechtensteinischen Kunstmuseum in Vaduz. Im« 
Bild von links Christiane Meyer-Stoll, Carl Djerassi und Friedemann Malsch vor einer seiner Leihgaben - Rotes. 
Haus, 1929, Öl auf Leinwand auf Karton. 

die seltene Klee-Grafik. Als  aber  
seine Tochter starb, «die schlimms­
te Tragödie meines  Lebens», trenn­
te e r  sich mit  Ausnahme de r  Klee-
Werke von allen seinen Bildern, 
um sein Vermögen vermehrt de r  
Kunstförderung zu widmen. «Ich 
wollte lebende  Ma le r  unterstüt­
zen.» Seitdem unterhält  e r  in d e r  
Nähe von San  Francisco ein Ate­

lier, in  d e m  Künstler e ine  Zeit lang 
gratis wohnen,  arbeiten u n d  essen  
dürfen.  

Dichterkarriere 
Djerassi hat erst in seinen Sech­

zigern mi t  d e m  Schreiben begon­
nen. Mittlerweile ist sein Oeuvre  
a u f  v ie r  Romane,  e inen Sammel-
bänd  mi t  Kurzgeschichten,  e i n e  

Autobiographie und  drei  Theater­
stücke angewachsen. E i n  aktuelles. 
Stück begann e r  vor 11 Tagen In* 
London zu schreiben. «Einige S z e -;  

nen daraus werden  vielleicht i n  
Liechtenstein spielen», verspricht '  
e r  vage. Aus  zwei Romanen  hat  er} 
ganz  s icher  gestern  A b e n d  i m  
Kuns tmuseum Vaduz  vorgeleseni  
u n d  Bücher  signiert. • 

Kinder-Film-Premiere 
Heute Abend im TaK 

SCHAAN - Heute, Mittwoch, 20 .  
November, ist  e s  soweit: Um 18 
Uhr stellen die jungen Film­
schaffenden d e s  soziakulturel­
len KinderFimProjekts «Luag 
amol!» Ihre e rs te  Produktion im 
TaK vor. 
Ein spannender Moment  für  Jenni­
fer  Almanzal ,  .Anina,  Fiola und  
Nicola Bär, Julian Bärtschi, Jasmin 
Beck, Florian Brandl, Luna Dürr,  
Eva  u n d  Regina  Fasel ,  Se i ina  
Friedli, Florin Hasler, Levin und 
Noemi Hoop,  Robin Illitsch, Jonat­
han  Jehle; Geraldine Kissling, Flu­
r ina  Kranz,  Z e n o  Langenbahn ,  
Caro l ine  Marxer,  Florina u n d  
Moritz Marxer, Claudio Müller ,  
Marcel Risch,  L e a  Schatzmann,  
Jasmin Seger, Al ine Steffen und  

Lara Strobl. A m  Mittwochabend 
erlebt «Die S u c h e  nach dem verlo­
renen Glück» ihre Premiere. , 

Unter  de r  Anleitung de r  Regis-
scurin Katja Langenbahn-Schrem-
ser  und cler Liechtensteiner Fi lm­
schaffenden Isolde.  Marxer  («Die  
andere Hälfte») entwickelten d i e  
Kinder  i m  S e p t e m b e r  i h r e  
Geschichte. Wer  d ie  Filmpremiere 
verpasst, hat a m  Wochenende wei ­
tere Gelegenheiten, die spannende 
Geschichte von Freundschaft u n d  
Zusammenhalten z u  erleben. D e r  

; KinderFilmclub zeigt bei se inem 
Kurzfilmfestival a m  Samstag, 21 . ,  
und Sonntag, 22. November, eben­
falls den jüngsten Fi lm aus  L iech­
tenstein. Die Vorstellungen begin­
nen jeweils u m  14 und u m  16 Uhr. 

Tanztheater 
«hängover» heute imTaKino 

SCHAAN - Heute Abend, Mitt­
woch, 20. November, 2 0  Uhr, 
s t eh t  wieder  einmal die Bühne 
d e s  TaKinos im Rampenlicht. 
«Tanz live» s teh t  auf  d e m  Pro­
gramm. 
Cornelia Buchmänn, Fiona Hirzel  
u n d  Hannes  Donabauer  sind d i e  
tanzenden Darsteller be i  d i e sem 
ungewöhnlichen Projekt. Rund  7 0  
Minuten lang schickt die Choreo-
grafin Brigitta Schrepfer ihre D a r ­
s te l ler  buchstäbl ich d i e  W ä n d e  
hoch, lässt sie schweben und durch  
d e n  R a u m  fallen. Mit  den  Mitteln 
des  modernen Tanzes erzählt «hän­
gover» einen Tanzkrimi von d e r  
Gefährl ichkeit  d e r  Nacht ,  d a n n ,  
wenn die Grenzen verschwimmen,  
wenn man bereit ist, s ich aufeinan-

«Machet die Tore weit» 
Kirchenkonzert am Sonntag in Balzers 

Heute im TaKIno: «hängover». 
• . f 

de r  einzulassen, sich alles zutraut!  
und allem miss t raut . . .  Karten für-
d ieses  aussergewöhnl iche  Tanz- ;  
theater gibt  e s  i m  Laufe  des  Thgesr  

noch beim TaK-Vorverkauf, Tel.:* 
(00423) 237 5 9  60. Er  ist zwischen"  
10 u n d  12 U h r  sowie von 15 bis  18;  
Uhr  geöffnet. TaK« 

A N Z E I G E  

BAUERS - Am Sonntag, den 24. November um 19 Uhr findet Im Haus Gutenberg In Balzers ein adventliches Kir­
chenkonzert s t a t t  Eine sorgfältige Auswahl von bekannten und unbekannten Liedern wird vorgetragen. Mit­
wirkende des Abends sind: Edeltraud Dünser (Sopran), Kathrin Wille (Sopran), Corinna Grendelmeier (Alt), Hans 
Nigg (Bass), Josef Helnzle (Tenor und am Klavier). Von Pater Ludwig Zink und Dr. Gisela Biedermann werden 
kurze besinnliche Texte und Gebote gesprochen. Nach dem Konzeit slnd Sie in den Speisesaal eingeladen. 

Die LLB un te r s tü t z t  d a s  . s 
TaKlnder- u n d  Jugendprogramm i y ;  

vMl, 2 0 . 1 1 . ,  20  h,  TaK, S c h a a n . / V * "  % 
KinderFllmProjekt-
«Die Suche nach dem verlorenen.Clücku 
Premiere  d e r  Eigenproduktion f 
MI, 2 0 . 1 1 . ,  20 h ,  T a K l n o / ^ c h ä ä i i t i ^ ; !  

' h ä n g o v e r  - Öip T a n i f t $ ^  
Für Erwachsene & Jugendliche a M 4 f ö i  

ww.tak.ll...immer auf dem Laufender! 
Vorverkauf Mo-fr, 10-12* 15i>18,Ül 

Telefon (00423) 237 59 
fax  (00423) 237 59 61* 
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